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VorwortVorwort

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

unser Auftrag ist es, Schülerinnen und Schüler zu demokratisch denkenden und mündigen Bür-
gern zu erziehen. Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, dass Jugendliche nicht nur das nötige 
Wissen an die Hand bekommen, sondern vor allem auch die Möglichkeit haben, sich ihre eigene 
Meinung zu bilden. Dieses Heft hat beide Aspekte im Blick: Zum einen geht es um die Vermitt-
lung von Grundlagenwissen zu Themen wie Demokratie, zur politischen Struktur Deutschlands 
und der EU oder zur deutschen Wirtschafts- und Sozialpolitik. Zum anderen werden die Schüle-
rinnen und Schüler gezielt dazu angeregt, sich auf dieser Grundlage mit bestimmten politischen 
Fragestellungen auseinanderzusetzen und so zu einer eigenen Meinung zu gelangen. Dabei 
geht es um grundsätzliche Fragen wie „Sollte das Wahlrecht auf unter 18-Jährige ausgeweitet 
werden?“, aber auch um aktuelle Fragen wie „Sollte es ein Tempolimit geben?“. 

Wochenpläne eignen sich insbesondere für die Freiarbeit. Die Schülerinnen und Schüler kön-
nen in ihrem eigenen Tempo arbeiten. Die Lösungen unterstützen die Jugendlichen bei der 
eigenverantwortlichen Selbstkontrolle. Jeder Wochenplan widmet sich immer speziell einem 
Thema. Das ermöglicht es Ihnen, einzelne Wochenpläne auch gezielt im Unterricht einzuset-
zen, z. B. als Ergänzung oder zur Wiederholung.

Dieses Heft besteht aus 30 Wochenplänen zu insgesamt 6 Themenblöcken. Sie bieten ab-
wechslungsreiche Übungen aufgeteilt in jeweils fünf Einheiten. Somit kann an jedem Wochentag 
eine Aufgabe erledigt werden. Zu manchen Wochenplänen existiert zusätzliches Material, das 
sich im zweiten Teil des Heftes befindet. Ob zu einem Wochenplan Material zur Verfügung steht 
und auf welcher Seite es zu finden ist, ist auf dem entsprechenden Wochenplan oben vermerkt. 
Im dritten Teil finden Sie die Lösungen zu allen 30 Wochenplänen. Damit sich die Schülerinnen 
und Schüler leichter orientieren können, haben sie den gleichen Aufbau wie die Wochenpläne.

Viel Spaß und Erfolg wünschen Ihnen das Team des Kohl-Verlages und

      Viktoria Weimann
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 Wochenplan: Demokratie
„Demokratie – Begriff und Geschichte“ (Material S. 35)

1   !
erledigt      
kontrolliert  

1. Der Begriff „Demokratie“ stammt aus dem Griechischen und  
    bedeutet so viel wie „Volksherrschaft“. Denke darüber nach und 
    schreibe auf, was dir dazu einfällt.

2

  !
erledigt      
kontrolliert  

1. Recherchiere den Begriff „Volkssouveränität“ und erkläre ihn. 

3

  !
erledigt      
kontrolliert  

1.  Kreuze an, was deiner Meinung nach zu den Merkmalen einer  
     Demokratie gehört. Begründe deine Entscheidungen.

 a)  Die Macht geht von einer einzigen Person aus. 
 b)  Das Volk kann die Herrschenden abwählen.
 c)  Die staatliche Macht muss sich nicht an die Gesetze halten.
 d)  Der Staat darf bestimmen, was gesagt werden darf und was nicht.
 e)  Es gibt unabhängige Gerichte, die über Recht und Unrecht  
            entscheiden.
 f)   Die Herrschenden müssen sich an die Menschenrechte halten.
 g)  Die Wahlen müssen geheim sein. 
 h)  Jeder Bürger ab einem bestimmten Alter darf wählen.

4   !
erledigt      
kontrolliert  

1. Lies den Text „Die attische Demokratie“. Wie würde man die  
    damalige Demokratie nach unserer heutigen Vorstellung bewerten?
2. Was hat sich im Vergleich zur heutigen Demokratie in Deutschland  
    verändert, was ist gleichgeblieben?

5

  !
erledigt      
kontrolliert  

1. Die Geschichte der Demokratie (in Deutschland) hat Höhen und  
    Tiefen. Weißt du, welche wichtigen Ereignisse jeweils stattfanden?  
    Recherchiere notfalls.



1776 1848/49 1933 1961

1789 1919 1949 1989

1  
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 Wochenplan: Demokratie
„Indirekte und direkte Demokratie“ (Material S. 36)

1   !
erledigt      
kontrolliert  

1. Überlege, was die Begriffe „indirekte Demokratie“ und „direkte  
    Demokratie“ bedeuten könnten.
2. Lies den Text und überprüfe, ob deine Vermutungen stimmen.

2
  !

erledigt      
kontrolliert  

1. Erstelle eine Tabelle und ordne zu: Handelt es sich bei den  
    folgenden Stichpunkten um direkte oder indirekte Demokratie? 

3

  !
erledigt      
kontrolliert  

1. In dem Text werden unterschiedliche Formen direktdemokratischer  
    Elemente genannt. Übertrage die Tabelle und fülle sie aus.

4

  !
erledigt      
kontrolliert  

1. Welche der folgenden Argumente sprechen für mehr direktdemo- 
    kratische Elemente und welche dagegen? Erstelle eine Pro- und  
    Contra-Liste.

Die einzig wahre Demokratie  –  höhere Akzeptanz der  
Entscheidungen in der Bevölkerung  –  großer Aufwand durch viele  

Abstimmungen  –  Bürgern fehlt es an nötigem Fachwissen –  
Bürger sind aufgefordert, sich mit Politik zu beschäftigen/ sich politsch 

zu bilden –  Mangel an nötigem Interesse/Zeit, regelmäßig  
abzustimmen

5

  !
erledigt      
kontrolliert  

1. Welche Meinung hast du: Sollte es in Deutschland mehr direkt- 
    demokratische Elemente geben?

Zweck Initiator Verbindlichkeit

Volksbefragung

Volksinitiative/
Volksbegehren

Volksentscheid

Volksentscheide  –  Bürger wählen Volksvertreter  –
Parlament ist zentral  –  regelmäßige Volksabstimmungen  –

unmittelbare Demokratie  –  mittelbare Demokratie

2  
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 Wochenplan: Demokratie
„Demokratische Wahlen“ (ohne Material)

1

  !
erledigt      
kontrolliert  

1. Wahlen in Deutschland müssen allgemein sein. Das heißt, jede/r  
    Deutsche, die/der das 18. Lebensjahr vollendet hat, darf wählen.

    Nach dieser Definition sind unter 18-Jährige und Menschen ohne  
    deutsche Staatsbürgerschaft von der Wahl ausgeschlossen. So  
    kam es bei der Bundestagswahl 2017 beispielsweise dazu, dass   
    von insgesamt 82,52 Millionen Einwohnern knapp 61,69 Millionen  
    Menschen wahlberechtigt waren. Tatsächlich gibt es Verfechter, die  
    das Wahlrecht gerne ausweiten würden. 
    Wie ist deine Meinung dazu?

2

  !
erledigt      
kontrolliert  

1. Wahlen in Deutschland müssen  
    gleich sein. Das heißt, dass jede  
    Stimme das gleiche Gewicht hat,  
    also keine Stimme darf doppelt  
    gezählt oder halbiert werden. 
    Kannst du dir vorstellen, was mit  
    diesem Grundsatz konkret erreicht  
    werden soll?
 

3
  !

erledigt      
kontrolliert  

1. Wahlen in Deutschland müssen geheim sein. Niemand soll fest- 
    stellen können, welche Wahlentscheidung man getroffen hat. Das  
    bedeutet auch, dass man niemandem erzählen muss, wen man  
    gewählt hat.
    Überlege, welche Vorkehrungen bei der Wahl getroffen werden  
    müssen, damit sie geheim ist.

4   !
erledigt      
kontrolliert  

1. Wahlen in Deutschland müssen frei sein. Das heißt, dass jede/r  
    Bürger/in frei entscheiden darf, ob und wen er/sie wählt. 
    Überlege dir Beispiele, wodurch dieser Grundsatz in der Realität  
    gefährdet werden könnte.

5

  !
erledigt      
kontrolliert  

1. Gegen welchen Wahlgrundsatz wird hier jeweils verstoßen?

1. Nur männliche Bürger dürfen wählen.
2. Zur Auswahl steht nur eine Partei.
3. Wenn die Leute ihre Stimme einer bestimmten Partei geben,  
    erhalten sie Geschenke oder Geld.
4. Es stehen keine Wahlkabinen zur Verfügung oder man traut sich  
    nicht eine Wahlkabine zu benutzen, weil man sonst überwacht wird.
5. Schwarze dürfen nicht wählen.
6. Das Stimmrecht von Arbeitslosen wird halbiert.
7. Androhung von Gewalt vor der Wahl 

3  
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 Wochenplan: Demokratie
„Rechtsstaatlichkeit und Gewaltenteilung“ (Material S. 37)

1

  !
erledigt      
kontrolliert  

1. Fülle mit Hilfe der Begriffe den Lückentext aus.

In einer ___________________ ist das Prinzip der Rechtsstaatlichkeit 
eng mit der Idee von Demokratie verbunden. Rechtsstaatlichkeit be- 
deutet zum einen, dass der Staat seine _______________ nur auf  
der Grundlage der ____________________ ausüben darf. Das heißt, 
er muss sich an die geltenden _________________ halten und darf 
nicht willkürlich handeln.

Zum anderen bedeutet Rechtsstaatlichkeit auch, dass es eine 
________________________ gibt. Die Staatsgewalt ist auf mehrere 
voneinander unabhängige __________________ verteilt, die sich  
gegenseitig ____________________. Auch das hat den Zweck, dass 
der Staat nicht handeln kann, wie es ihm gerade gefällt.

2
  !

erledigt      
kontrolliert  

1. Betrachte das Schaubild und beantworte folgende Fragen:
    – Was bedeuten „Exekutive“, „Legislative“ und „Judikative“?
    – Welche Gewalt ist dafür zuständig, Gesetze zu verabschieden?
    – Wen kontrolliert die Judikative?
    – Welches Organ sorgt dafür, dass die Gesetze in die Tat umgesetzt  
       werden?
2. Fasse nun das Schaubild in einem eigenen Text zusammen. 

3
  !

erledigt      
kontrolliert  

1. Ordne folgende Bilder einer der drei Gewalten zu. Begründe deine  
    Entscheidung.

4
  !

erledigt      
kontrolliert  

1. Zu welcher Gewalt würdest du folgende Personen zuordnen?  
    Erstelle eine Tabelle und trage ein.

5   !
erledigt      
kontrolliert  

1. In einer Diktatur gibt es keine Gewaltenteilung. Warum ist es so  
    wichtig, dass diese drei Gewalten voneinander unabhängig sind und  
    sich gegenseitig kontrollieren? Erkläre.

Gesetze – kontrollieren – Demokratie – Gewaltenteilung – 
Macht – Verfassung – Organe

4 

Polizistin  –  Minister  –  Bundeskanzlerin  –  Abgeordnete  –
Staatsanwalt  –  Richterin  –  Verwaltungsbeamtin
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 Wochenplan: Demokratie
„Menschen- und Kinderrechte“ (Material S. 38)

1

  !
erledigt      
kontrolliert  

1. Der Kampf um Leben, Freiheit und Gerechtigkeit hat eine lange  
    Geschichte.  
    Zu den wichtigsten Stationen zählen folgende Errungenschaften:
    - die „Magna Charta“ (1215)
    - die „Bill of Rights“ (1776)
    - die „Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte“ (1789)
    - die „Grundrechte des deutschen Volkes“ (1848)
    - die „Allgemeine Erklärung der Menschenrechte“ (1948)
    Informiere dich über diese fünf Stationen und fasse das Wichtigste       
    dazu zusammen.

2   !
erledigt      
kontrolliert  

1. In vielen Ländern der Welt werden tagtäglich Menschenrechte  
    verletzt – zum Beispiel durch Unterdrückung, Zwangsarbeit und  
    Folter.

    Recherchiere und nenne ein aktuelles Beispiel, wo Menschenrechte  
    verletzt werden.

3

  !
erledigt      
kontrolliert  

1. Lies dir die Menschenrechte (basierend auf der „Allgemeinen  
    Erklärung der Menschenrechte“) durch. Welche Rechte findest du  
    am wichtigsten? 
    Erstelle eine Top Ten  
    der dir am wichtigsten  
    erscheinenden Menschenrechte.

4   !
erledigt      
kontrolliert  

1. Die UN-Kinderrechtskonvention trat 1990 in Kraft. Lies dir die zehn  
    Grundrechte von Kindern durch. 
    Was geht dir durch den Kopf? Gibt es etwas, das dich überrascht?

5

  !
erledigt      
kontrolliert  

1. Es gibt verschiedene Organisationen, die sich für die Bewahrung  
    der Menschenrechte einsetzen. Ein Beispiel dafür ist Amnesty  
    International.
    Suche dir eine Organisation aus und erstelle einen Steckbrief.  
    Er könnte zum Beispiel folgende Informationen enthalten:
    – Gründungsjahr
    – Gründer
    – Sitz
    – Mitgliederanzahl
    – Ziele

5  
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